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baS Velleoue=3lreal bis fpäteftenS 1. (funi jut Verroenbung
all Vauterrain auf öffentfidtie Steigerung ju bringen mit
bem Angebot non einer Million ffranfen, unb über ben
Kaufpreis feparate (Recßnung ju führen.

Cüentciube Sarmcttftorf. Sie ©emeinbe Sarmenftorf
mirb biefeS (fäßr bie ScßulßauSrenooation bureßfüßren
naef) bem ißlane beS Herrn Vaumeifter Vittiger.

Bauwesen im Hanton Bern.
(rd.-fiorrefpottbenj.)

Sie Sangentß al»(fura»Vaßn (2angental»0en»
fingen, eleftrifcß betriebene Straßenbahn), beren Vrojeft
fo rafcß aufgetaucht unb im 9îu finanziert roorben ift,
riteft ihrer VoHenbmtg immer näher unb bamit mirb
nicht nur ber oberaatgauifdhe Sofatoerfeßr ein neues not'
teilhaftes VerbinbungSmittel erhalten, fonbern auch ber
ißerfonentranfitoetfehr oorn Dberaargau unb ©mmental
nach 3ura erheblich erleichtert merben. Semnäcßft
mirb mit ben Hochbauten begonnen roetben unb ba fommt
in erfter Sinie baS in Sangenthai ju erftetlenbe Sienft»
gebäube mit ber zugehörigen Sßagenremife zur 3lusfüß»
rung, beffen Setailarbeiten bereits jur Äonfurrenz auS=

gefchrieben finb.
SaS ©leftrizitätSroerf SBqnau, baS nunmehr be=

fanntlich in Hauben ber intereffierten oberaargauifeßen
©emeinben ift unb alfo ju gunften beS ©emeinroohleS
amortifiert merben fann, profperiert auch unter bem
neuen Regiment burchauS gut. 3" ber im oorigen (faßr
angefeßafften großen Sampfreferoe gefeilt fich nun auch
noch ein umfangreitheS SltfumulatorenßauS, baS gegen»
roärtig in Obermpnau errichtet mirb.

Ser ffrembenplaß (fnterlafen fteßt gegenmärtig
oor bebeutenben Straßenforreltionen unb SîanalifationS»
aufgaben, bie ben ©emeinbeßnanjen beträchtlich inS @ut=
tuefj feßneiben, bie fid) aber, mie in jeber fortfcßrittlichen
©emeinbe, fo auch hier reießtieß oerjinfen merben. Vor»
erft ßanbelt eS fich um bie fEorreftion ber Harberftraße
im Storbguartier, bie eine SluSgabe non minbeftenS ffr.
40,000 beanfprueßen mirb. (fm fernem foil bie Blumen»
ftraße erheblich oerlängert unb mit einer auSreicßenben,
an baS Hauptneß anfeßließenben Äanalifation oerfeben
merben. Unb fobann muß bie öffentliche eleftrifcße Ve=

leucßtung auf bie ©arten», bie 9îiefen= unb bie Vofen»
ftraße auSgebeßnt merben. Siefe brei roicßligften Vro»
jefte, roelcße bie fommunale Vautätigfeit biefeS ffrußjüßr
einleiten merben, ftnb jmar oon ber ©inrooßnergemeinbe»
oerfammlung nodß nießt fanftioniert, aber ba fie abfolut
bringlicßer 91atur finb, bleibt ber Vürgerfcßaft nicßtS
anbereS übrig, als ihnen bie ©eneßmigung ju erteilen, roaS
aueß aßne jeöe Dppofition am 4. SJtärj geftßeßen mirb.

Sie ©emeinbe Steffisburg bei Sßun hat fich
letter Sage ein neues, ber rafeßen inbuftriellen ©ntroid»
lung ber Ortfcßaft entfprecßenbeS Vaureglement gegeben.
Sarin ift ber Van einer neuen Straße naeß ScßroäbiS»
©lodentßal (Sßun) bereits berüdfießtigt, ba fie feßon
biefeS ffrüßjaßr in Singt iff genommen merben foil.
Siefe Straße matßt aueß eine beträcßtlicße Vetfiärlung
unb Verbreiterung ber fogen. 9?egie»Vrüde notmenbig,
bie benn auch in ben Plänen unb Softenberecßnungen
ber Straßenbaute bereits inbegriffen ift. Sie nötigen
ßrebite finb oon ber ©emeinbe ebenfalls feßon beroiliigt
roorben.

Sie VunbeSftabt Vern fteßt aueß biefeS (faßr roieber
oor einer regen Vautätigfeit unb jroar flehen aueß hier
eine Steiße oon fommunalen Slufgaben im Vorbergrunbe,
morüber inbeffen ein felbftänbiger Vericßt nötig märe,
©rroäßnt fei hier nur, baß außer einer im Sßormann»
mätteli ju erftellenben ^abaoeroerbrennungSanftalt (Vor» ;

anfeßlag ffr. 37,000 mit jirfa ffr. 3000 (fahreSeinnaßmen)

als momentan roießtigfte Vorlage ber Steubau einer
rationellen ScßlacßtßauSanlage auf bem Sapet ift. Vtit
meßr Spannung mirb in nieten Greifen bem enblicßen
3uftanbefommen beS längft erfeßnten ÄrematorumS
entgegengefeßen. Socß mirb baSfelbe noeß einige 3eit
auf fich roarten laffen, obfcßon bie Sache unabläffig
fleißig, aber im füllen geförbert mirb unb aueß feßon
ein fißöner ©runbftocf oorßanben ift, ber bei einiger
energifeßet Sleuffnung bie Slnßanbnaßme beS VaueS balb
geftatten mürbe.

Unb nun aueß bieSmal noeß ein Vlid in bie Stacß.
barfeßaft. (fn ben intereffierten ©ebieten ber Äantone
Sujern unb 31 arg au gibt baS in ein neueS Stabium
ber fförberung getretene tfkojeft ber obern Sußren»
tal»Vaßn lebßaft ju reben (Surfee=Scßöfttanb). Sie
lujernifcße Regierung miß ben Vau ber Sinie mit ffr.
40,000 per Kilometer fuboentionieren. ©leicßrooßl aber
miß man, beleßrt bureß bie peinlitß feßtimmen ©rfaß»
rungen ber benachbarten SBgnentalbaßn, äußerft oorfießtig
oorgeßen, unb ba fäüt als neueS ©çperiment ber ißlan
auf, baS Unternehmen oßne 0bligationenfapital, alfo
ooüftänbig bloß auf 3lftien ju fttnbieren, maS bureß ben
Fortfall ber ßier normierten 0btigationenzinfe natürlich
auf bie VettiebSrecßnung einen äußerft günftigen ©influß
ausüben mirb. 3lußerbem foil bie Vaßn meßt eine felb»
ftänbige VetriebSleitung erhalten, fonbem man ßofft, bie

VunbeSbaßnen ober eine ber benachbarten -Jlebenbaßnen
merbe fieß bereit finben, aueß ben Vetrieb ber Sußren»
talbaßn ju übernehmen.

©ine Straßenforreftion größeren Stils foil enblicß
Zroifcßen ben luzernifcßen ©emeinben 3«f' unb Sllt»
büron (naße ber bernifeßen ©renze) zur 3lttSfüßrung
fommen, naeßbem ein bezügliches ©efueß ber intereffierten
©emeinben (3etß ffifcßbacß, ©roßbietroit, 3lltbüron unb
VoggliSmit nebft bem bernifeßen SMcßnau) ftßon im
Qaßre 1899 bem SiegierungSrate eingereicht morben mar.
Ser 3"ftanb biefer ftart frequentierten Straße hat fieß
in biefen aeßt (faßren ïeineSroegS oerbeffert unb bie
föorreftion ift jeßt ein Sing gebieterifeßer Slotroenbigfeit.
Sie ißläne finb naeß bioerfen Slbänberungen enbgültig
feftgeftellt roorben unb fo mirb ber ©roße 9îat bem

Vrojelte in feiner bemnäcßftigen Seffion enblicß bie $n»
angrtffnaßme Der 3lrbeiten ermöglitßen. Sie Soften finb
auf ffr. 100,000 oeranfeßlagt, moran ber Staat Suzern
50 Vfozent unb bie genannten 6 ©emeinben ebenfaüS
50 Prozent beizutragen haben. Sie Vauzeit mirb fieß
auf 2 (fahre erftreden. —

3um Scßluß nocß einige Sioerfa: Sie aueß im
Vaugeroerbe fieß geltenb maeßenbe allgemeine ißreiSftei»
gerung ßat baS aargauifeße Stäbtdßen 3"fingen um
ein fcßöneS ^onfumoerroaltungSgebäube gebraeßt. Ser
bortige $onfumoerein ßatte nämiieß f. 3- bie ©rbauung
eines eigenes HcmfeS, folclje feine Scßmefteroereine
in ber ©cßroeij herum oietfaeß unb zutut oft reeßt ßer»

oorragenb befißen, beftßloffen. Sie V'äne :c. lagen
bereits oor, aber roegen oerfeßiebenen Umftänben fonnten
im leßten (faßte bie Slrbeiten beS VaueS nießt oergeben
merben, unb nun ßat aus ben ermähnten ©rünben ber
allgemeinen Verteuerung ber Vorftanb beftßloffen, einft»
roeilen auf bie 3luSfüßrung beS SleubaueS ganz P oer»
jießten. —

(fm freiburgifdßen Vulle, befanntlicß einem ber
größten feßroeizerifeßen Vießmart'tpläße, trägt man fieß

mit bem ©ebanfen ber ©rrießtung einer großen gebedten
Vießmarftßalle naeß bem OJlufter ber fid) auSgezeicßtnet
bemäßrenben Sangentßaler 3«utralmarftßalte. Sie ©e=

meinbebeßörbe ift bem ißlane bereits näßer getreten unb
ßat für baS Stubium beS projettes oorläußg einen
Krebit oon ffr. 1000 auSgefeßt. ©S ift nießt baran ju
jmeifeln, baß bie Satße realifiert mirb.
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das Bellevue-Areal bis spätestens 1. Juni zur Verwendung
als Bauterrain auf öffentliche Steigerung zu bringen mit
dem Angebot von einer Million Franken, und über den
Kaufpreis separate Rechnung zu führen.

Gemeinde Sarmenstorf. Die Gemeinde Sarmenstorf
wird dieses Jähr die Schulhausrenovation durchführen
nach dem Plane des Herrn Baumeister Billiger.

Säumten im Hanton vorn.
(rä.-Korrespondenz.)

Die Langenth al-Jura-Bahn (Langental-Oen-
singen, elektrisch betriebene Straßenbahn), deren Projekt
so rasch aufgetaucht und im Nu finanziert worden ist,
rückt ihrer Vollendung immer näher und damit wird
nicht nur der oberaargauische Lokalverkehr ein neues vor-
teilhaftes Verbindungsmittel erhalten, sondern auch der
Personentransitverkehr vom Oberaargau und Emmental
nach dem Jura erheblich erleichtert werden. Demnächst
wird mit den Hochbauten begonnen werden und da kommt
in erster Linie das in Langenthal zu erstellende Dienst-
gebäude mit der zugehörigen Wagenremise zur Ausfüh-
rung, dessen Detailarbeiten bereits zur Konkurrenz aus-
geschrieben sind.

Das Eleklrizitätswerk Wynau, das nunmehr be-

kanntlich in Händen der interessierten oberaargauischen
Gemeinden ist und also zu gunsten des Gemeinwohles
amortisiert werden kann, prosperiert auch unter dem
neuen Regiment durchaus gut. Zu der im vorigen Jahr
angeschafften großen Dampfreserve gesellt sich nun auch
noch ein umfangreiches Akkumulatorenhaus, das gegen-
wärtig in Oberwynau errichtet wird.

Der Fremdenplatz Jnterlaken steht gegenwärtig
vor bedeutenden Straßenkorrektionen und Kanalisations-
aufgaben, die den Gemeindefinanzen beträchtlich ins Gut-
tuch schneiden, die sich aber, wie in jeder fortschrittlichen
Gemeinde, so auch hier reichlich verzinsen werden. Vor-
erst handelt es sich um die Korrektion der Harderstraße
im Nordquartier, die eine Ausgabe von mindestens Fr.
40,000 beanspruchen wird. Im fernern soll die Blumen-
straße erheblich verlängert und mit einer ausreichenden,
an das Hauptnetz anschließenden Kanalisation verseben
werden. Und sodann muß die öffentliche elektrische Be-
leuchtung auf die Garten-, die Niesen- und die Rosen-
straße ausgedehnt werden. Diese drei wichtigsten Pro-
jekte, welche die kommunale Bautätigkeit dieses Frühjahr
einleiten werden, sind zwar von der Einwohnergemeinde-
Versammlung noch nicht sanktioniert, aber da sie absolut
dringlicher Natur sind, bleibt der Bürgerschaft nichts
anderes übrig, als ibnen die Genehmigung zu erteilen, was
auch ohne jede Opposition am 4. März geschehen wird.

Die Gemeinde Steffisburg bei Thun hat sich

letzter Tage ein neues, der raschen industriellen Entwick-
lung der Ortschaft entsprechendes Baureglement gegeben.
Darin ist der Ban einer neuen Straße nach Schwäbis-
Glockenthal (Thun) bereits berücksichtigt, da sie schon
dieses Frühjahr in Angriff genommen werden soll.
Diese Straße macht auch eine beträchtliche Verstärkung
und Verbreiterung der sogen. Regie-Brücke notwendig,
die denn auch in den Plänen und Kostenberechnungen
der Straßenbaute bereits inbegriffen ist. Die nötigen
Kredite sind von der Gemeinde ebenfalls schon bewilligt
worden.

Die Bundesstadt Bern steht auch dieses Jahr wieder
vor einer regen Bautätigkeit und zwar stehen auch hier
eine Reihe von kommunalen Aufgaben im Vordergrunde,
worüber indessen ein selbständiger Bericht nötig wäre.
Erwähnt sei hier nur, daß außer einer im Thormann-
mätteli zu erstellenden Kadaververbrennungsanstalt (Vor-
anschlug Fr. 37,000 mit zirka Fr. 3000 Jahreseinnahmen)

als momentan wichtigste Vorlage der Neubau einer
rationellen Schlachtbausanlage auf dem Tapet ist. Mit
mehr Spannung wird in vielen Kreisen dem endlichen
Zustandekommen des längst ersehnten Krematorums
entgegengesehen. Doch wird dasselbe noch einige Zeit
auf sich warten lassen, obschon die Sache unablässig
fleißig, aber im stillen gefördert wird und auch schon
ein schöner Grundstock vorhanden ist, der bei einiger
energischer Aeuffnung die Anhandnahme des Baues bald
gestatten würde.

Und nun auch diesmal noch ein Blick in die Nach-
barschaft. In den interessierten Gebieten der Kantone
Luzern und Aar g au gibt das in ein neues Stadium
der Förderung getretene Projekt der obern Suhren-
tal-Bahn lebhaft zu reden (Sursee-Schöftland). Die
luzernische Regierung will den Bau der Linie mit Fr.
40,000 per Kilometer subventionieren. Gleichwohl aber
will man, belehrt durch die peinlich schlimmen Ersah-
rungen der benachbarten Wynentalbahn, äußerst vorsichtig
vorgehen, und da fällt als neues Experiment der Plan
auf, das Unternehmen ohne Obligationenkapital, also
vollständig bloß auf Aktien zu fundieren, was durch den
Fortfall der hier normierten Obligationenzinse natürlich
auf die Betriebsrechnung einen äußerst günstigen Einfluß
ausüben wird. Außerdem soll die Bahn nicht eine selb-
ständige Betriebsleitung erhalten, sondern man hofft, die

Bundesbahnen oder eine der benachbarten Nebenbahnen
werde sich bereit finden, auch den Betrieb der Suhren-
talbahn zu übernehmen.

Eine Straßenkorrektion größeren Stils soll endlich
zwischen den luzernischen Gemeinden Zell und Alt-
büron (nahe der bernischen Grenze) zur Ausführung
kommen, nachdem ein bezügliches Gesuch der interessierten
Gemeinden (Zell, Fischbach, Großdietwil, Altbüron und
Roggliswil nebst dem bernischen Melchnau) schon im
Jahre 1899 dem Regierungsrate eingereicht worden war.
Der Zustand dieser stark frequentierten Straße hat sich

in diesen acht Jahren keineswegs verbessert und die
Korrektion ist jetzt ein Ding gebieterischer Notwendigkeit.
Die Pläne sind nach diversen Abänderungen endgültig
festgestellt worden und so wird der Große Rat dem

Projekte in seiner demnächstigen Session endlich die In-
angnffnahme der Arbeiten ermöglichen. Die Kosten sind
auf Fr. 100,000 veranschlagt, woran der Staat Luzern
50 Prozent und die genannten 6 Gemeinden ebenfalls
50 Prozent beizutragen haben. Die Bauzeit wird sich

aus 2 Jahre erstrecken. —
Zum Schluß noch einige Diversa: Die auch im

Baugewerbe sich geltend machende allgemeine Preisstei-
gerung hat das aargauische Städtchen Zofingen um
ein schönes Konsumverwaltungsgebäude gebracht. Der
dortige Konsumverein hatte nämlich s. Z. die Erbauung
eines eigenes Hauses, wie solche seine Schwestervereine
in der Schweiz herum vielfach und zwar oft recht her-
vorragend besitzen, beschlossen. Die Pläne :c. lagen
bereits vor, aber wegen verschiedenen Umständen konnten
im letzten Jahre die Arbeiten des Baues nicht vergeben
werden, und nun hat aus den erwähnten Gründen der
allgemeinen Verteuerung der Vorstand beschlossen, einst-
weilen auf die Ausführung des Neubaues ganz zu ver-
zichten. —

Im freiburgischen Bulle, bekanntlich einem der
größten schweizerischen Viehmarktplätze, trägt man sich

mit dem Gedanken der Errichtung einer großen gedeckten

Viehmarkthalle nach dem Muster der sich ausgezeichtnet
bewährenden Langenthaler Zentralmarkthalle. Die Ge-
meindebehörde ist dem Plane bereits näher getreten und
hat für das Studium des Projektes vorläufig einen
Kredit von Fr. 1000 ausgesetzt. Es ist nicht daran zu
zweifeln, daß die Sache realisiert wird.
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